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Feststellung der Unwesentlichkeit der Änderung 

Anlagen 

Schireiben des Eisenbahnbundesamtes vom 29.09.2014 
Schreiben des LRA Esslingen vom 28.05.2015, 23.07.2015 und 27.07.2015 
Schreiben der Gemeinde Köngen vom 22.04.2015 
Schreiben der Höheren Naturschutzbehörde vom 05.08.2015 und 07.08.2015 

Das Regierungspräsidium Stuttgart bescheinigt folgendes: 

1. Für die Verbreiterung der Betriebsumfahrt (BU) Seehof wird auf der Grundlage 
der vorliegenden Unterlagen nach § 76 Abs. 2 VwVfG die Unwesentlichkeit der 
beabsichtigten Änderung des mit Beschluss vom 30.04.2008 planfestgestellten 
Vorhabens „Projekt Stuttgart 21, Planfeststellungsabschnitt 1.4, Filderbereich bis 
Wendlingen" festgestellt. 

2. Von der Durchführung eines Planfeststellungs- bzw. Plangenehmigungsverfah­
rens kann abgesehen werden. 

3. Eine UVP-Pflicht nach den §§ 3b bis 3f UVPG besteht nicht. 
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Gründe 

im Rahmen des Großprojekts Stuttgart - Ulm der Deutschen Bahn behandelt der Planfest­
stellungsbeschluss „Projekt Stuttgart 21, Planfeststellungsabschnitt 1.4, Filderbereich bis 
Wendlingen" vom 30.04.2008 u.a. den Umbau der BU Seehof. 

Im Laufe der vertiefenden Planungen nach dem Planfeststellungsbeschluss hatte sich ge­
zeigt , dass die Breite der BU Seehof (3,50m + 2x1,50m Bankett) nicht ausreichend ist. 
Deshalb erfolgte eine Umplanung mit einer RAA 2008-konformen Breite von 5,50m + 
2x1,00m Bankett. Außerdem wurden im Einmündungsbereich sogenannte Überfahrberei­
che vorgesehen. Durch die Fahrbahnverbreiterungen mussten zur Bahnseite hin neue 
Stützbauwerke vorgesehen werden. 

Aufgrund der Versiegelung der zusätzlichen Flächen wurde ein zusätzlicher naturschutz­
rechtlicher Ausgleich erforderlich. Die Flächen dieses zusätzlichen Ausgleichs wurden von 
der DB PSU erworben. 

Die betroffenen Träger öffentlicher Belange wurden angehört. Das Landratsamt Esslingen 
hat mit Schreiben vom 28.05.2015, ergänzt durch Schreiben vom 23.07.2015 und vom 
27.07.2015 zugestimmt. Die Gemeinde Köngen hat mit Schreiben vom 22.04.2015 zuge­
stimmt. 

Die Höhere Naturschutzbehörde hat mit Schreiben vom 05.08.2015 zugestimmt. Die Vor­
habenträgerin sagt gemäß E-Mail vom 06.08.2015 die von der Höheren Naturschutzbe­
hörden gemachten Maßgaben zu. 

Das Eisenbahnbundesamt als planfeststellende Behörde wurde ebenfalls angehört und 
hat mit Schreiben vom 29.09.2014 zugestimmt. 

Aufgrund dieser Ausgangslage stellt die Verbreiterung der BU Seehof eine unwesentliche 
Änderung i.S.d. § 76 Abs. 2 VwVfG dar und es kann auf ein ergänzendes Planfeststel­
lungs- oder Plangenehmigungsverfahren verzichtet werden, da 

• die Grundkonzeption des planfestgestellten Vorhabens unverändert bleibt und das 
Ergebnis der im Rahmen der Planfeststellung durchgeführten Abwägung mit den 
darin eingestellten Belangen unberührt bleibt und nicht grundsätzlich revidiert wer­
den muss (BVenA/G 4 C 12.87, BVenwGE 84, 31) 



• Belange anderer nicht berührt sind bzw. die Betroffenen der Änderung zugestimmt 
haben. 

• für die vorgesehene Änderung der Planung keine Umweltverträglichkeitsprüfung 
nach §§ 3b bis 3f UVPG erforderlich ist. 

Diese Entscheidung ergeht kostenfrei. Das Eisenbahnbundesamt, das Landratsamt Ess­
lingen, die Höhere Naturschutzbehörde und die Gemeinde Köngen erhalten eine Mehrfer­
tigung der Entscheidung. 

Christina Kocher 
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59141-591 pt/012-2014#261 

Beartieitung: 

Telefon: 

Teiefex: 

E-Maii: 

internet: 

Datum: 

VNIS-Nummer: 

Petra Eisele 

+49 (721) 1809-141 

+49 (721) 1809-9141 

ElseleP@eba.bund.de 

sb1-kar-stg@eba.bund.de 

www.eisenbahn-bundesamt.de 

29.09.2014 

Betreff: Großprojskt Stuttgart - Ulm PFA 1.4 BU Seehof 
Unwesentliche Änderung - Anhömng als Trager öffentlicher Belange 

Bezug: 42-3824-NBS/2015 
Anlagen: 1 Planordner 

Sehr geehrte Damen und Henen, 

vielen Dank für die Beteiligung an o.g. Vorhaben. 

Von Seiten des Eisenbahn-Bundesamtes bestehen keine Bedenken gegen „ die Unwesentliche 

Änderung im Großprojekt Stuttgart - Ulm PFA 1.4 BU Seehof. 

Bei Fragen stehe ich Ihnen geme zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Eisele 

Hausanschrift: Übenwelsungen an Bundeskasse Trier 
SUdendstraße 44, 76135 Karisruhe Deutsche Bundesbank, Rliale Saarbrücken 
Tel.-Nr. +49(721)1809-0 BLZ 590 000 00 Konto-Nr. 590 010 20 
Fax-Nr. +49(721)1809-699 IBAN DE 81 5900 OOOO 0059 0010 20 BIC: MARKOEF1590 
Off. Vericehrsmittel: Straßenbahnlinie 2, Haltestelle ZKM (von dort ca. 3 Minuten Fußweg). 

Fomigebundene, fristwahrende oder sonstige rechtserhebliche Ericlärungen sind ausschließlich auf dem Postweg einzureichen 



Landkreis 
Esslingen 

Landratsamt 
Esslingen 

Landratsamt Esslingen - 73726 Esslingen a. N. 

Regierungspräsidiuflf^rtjpf^^prürdium 
Referat 41 
Frau Kocher 
Postfach 800709 
70507 Stuttgart 

Unsere Zeichen 

Bitte bei Antwort angeben 

511 
- Straßenven/valtung 

Sachbeartieitung 

Frau Hönig 
Telefon 0711 3902-1185 
Telefax 0711 39025-1185 
Hoenig.Karin@LRA-ES.de 

Großprojekt Stuttgart - Uim PFA 1.4 BU Seehof 
Unwesentliche Änderung 
- Anhörung der Träger öffentlicher Belange 

Ihr Schreiben vom 17.03.2015, Az. 41-3824—NBS/2869 

Sehr geehrte Frau Kocher, 

Straßenbauamt 
Osianderstraße 6 
73230 Kirchheim u. T. 

Telefon: 0711 3902-1150 
Telefax: 0711 3902-1066 

Intemet: 
www.landkreis-esslingen de 

Zentrale E-Mail-Adresse: 
LRA@LRA-ES.de 

Datum 

28.05.2015 

zur unwesentlichen Ändenjng der Betriebsumfahrt (BU) Seehof wurden das Stra-
ßenveri<ehrsamt, die untere Naturschutzbehörde, das Amt für Umweltschutz, das 
Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz sowie das Landwirtschaftsamt angehört. 

Aus Sicht der Verî ehrsbehörcle bestehen keine Bedenken gegen die unwesentliche 
Änderung der Planunteriagen. 

Von der Unteren Naturschutzbehönje wird auf den Schutz des direkt an die Bö­
schungen angrenzenden Biotops „Feldgehölz am Seehof Köngen" hingewiesen. 

Unter Bezugnahme auf die Stellungnahme vom 17.11.2004 werden seitens des Amts 
für Wassenvirtschaft und Bodenschutz bis zur Voriage einer aussagekräftigen hydro- / 
geologischen Stellungnahme Bedenken gegen die Änderung erhoben. Nach derzei- ^ 
tiger Einschätzung ist davon auszugehen, dass wassen^echtliche Zulassungen erfor- " 
deriich werden. 

Die untere Wasserî ehörde schließt sich der Stellungnahme des Amts für Wasser­
wirtschaft und Bodenschutz an. 

Seitens des Landwirtschaftsamts bestehen Bedenken hinsichtlich des Veriustes von 
landwirtschaftlichen Ackerflächen der Von-angflur Stufe 1, die zu Streuobstwiesen 

Allgemeine Sprechzelten: Kfz^Zulassung zusätzlich 
It̂ ontag - FrelUg 8:00 -12:00 Uhr Montag - Mittwoch 7:30 -15:00 Uhr 
Montag-Mittwoch 13:30-15:00 Uhr Donnerstag 7:30 -18:00 Uhr 
[Jonnerstag 13:30-18:00 Uhr Freitag 7:30 -12.00 Uhr 

W r r ^ A a y ß . j ( . ^ - ^ , , , ^ UST-ID: DE 145 

Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen 
BLZ: 611 500 20 Girokonto: 900 021 
IBAN: DE26 6115 0020 OOOO 9000 21 
BIC/SWIFT: ESSLDE66XXX 
GBublger-ID:DE12ZZZ00000093649 
Steuer-Nr: 59316/00230 
UST.-ID: DE 145 340 165 

Sie erreichen uns mit der 
Buslinie 161/162 
Haltestelle Stadthalle 
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umgewandelt werden sollen. Auch die Beanspruchung landwirtschaftlicher Produkti­
onsflächen durch naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen wird kritisch betrach­
tet. Es wird deshalb vorgeschlagen, flächenschonendere Maßnahmen als Aus­
gleichsmaßnahme heranzuziehen. 

Die Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Stellungnahmen der einzelnen Fachämter, 
die dem Schreiben jeweils in Kopie beigefügt sind. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mitifeundlichen Grüßen 

Aniaqen: 3 Kopien 



Landkreis 
Esslingen 

Landratsamt 
Esslingen 

Landratsamt Esslingen - 73726 Esslingen a. N. 

Regierungspräsidium Stuftgart 
Postfach 800709 
Frau Kocher 
70507 Stuttgart 

Dienstgebaude: 
Pulverwiesen 11 
73726 Esslingen am Neckar 

Telefon: 0711 3902-0 
Telefax: 0711 3902-1030 

Intemet: 
www.landkreis-esslingen.de 

Zentrale E-Mail-Adresse: 
LRA@LRA-ES.de 

Unsere Zeichen 

Bitte bei Antwort angeben 

44-663.619:13-486 
Sachbearbeitung 

Herr Stein 
Telefon 0711 3902-2481 
Telefax 0711 39025-2481 
wasserwirtschaft@LRA-ES.de 

Datum 

23.07.2015 

Schnellbahn Stuttgart-Ulm PFA 1.4 
Betriebsumfahrt Seehof - unwesentliche Änderung 
- Ihr Schreiben vom 17.3.15 -IhrZeichen 41-3824-NBS/2869 
- Schreiben der DB Projekt GmbH vom 16.6.15 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

seitens der DB Projekt GmbH wurden uns mit Schreiben (E-Mail) vom 16.6.15 er­
gänzende Unterlagen und eine angepasste Ausführungsplanung der BU Seehof vor­
gelegt. In den Unteriagen enthalten war eine Stellungnahme des SVWW vom 
11.5.15 mit aktualisierten Messdaten, die eine Beurteilung nach dem aktuellen 
Kenntnisstand ermöglichen. 

Zu der angepassten Ausführungsplanung wurden uns mit dem Schreiben vom 
16.6.15 ergänzende Aussagen des SVWW (Dr. WesthofO und des SV Geotechnik 
(Dr. Spang) vorgelegt, aus denen hervorgeht, dass eine Wiederherstellung der 
Deckschicht über dem sii mit dem statisch erforderiichen Austauschmaterial (Grün­
dungspolster) möglich ist und eine dauerhaften Entspannung des Grundwasservor­
kommens im sii sowie eine Grundwasserableitung zur Auftriebssicherung sicher 
vermieden werden kann. Wir gehen davon aus, dass das Material für das Grün­
dungspolster zu diesem Zweck Durchlässigkeiten von kf=10"̂  m/s unterschreiten 
muss. Unter diesen Voraussetzungen erfolgt unsere Zustimmung und die Rücknah­
me unserer in der Stellungnahme vom 6.5.2015 geäußerten Bedenken. 

Mit freundlichen Grüßen 

Stein 

Allgemeine Sprechzeiten: Kfz-Zulassung zusätzlich 
Montag - Freitag 8:00 -12:00 Uhr Montag - Mittwoch 7:30 -15:00 Uhr 
Montag - Mittwoch 13:30- 15:00 Uhr Donnerstag 7:30 -18:00 Uhr 
Donnerstag 13:30-18:00 Uhr Freitag 7:30 -12:00 Uhr 

Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen 
BLZ: 611 500 20 Girokonto: 900 021 
IBAN: DE26 6115 0020 OOOO 9000 21 
BIC/SWIFT: ESSLDE66XXX 
Gläubiger-ID:DE12ZZZ00000093649 
Steuer-Nr.: 59316/00230 
UST.-ID: DE 145 340 165 

S-Bahn S 1 
Haltestelle Esslingen Bahnhof 
Bus 104 und 113 
Haltestelle Schillerplatz 



Landkreis 
Esslingen 

Landratsamt 
Esslingen 

Landratsamt Esslingen - 73726 Esslingen a. N. 

RP Stuttgart / Referat 41 
Frau Christina Kocher 

Per E-Mail 

Landwirtschaftsamt 
Marictstraße 16 
72622 Nürtingen 

Telefon: 0711 3902-1470 
Telefax: 0711 3902-1057 

Intemet: 
www.landkreis-esslingen.de 
www.esslingen.landwtrtschaft-bw.de 

Zentrale E-Mail-Adresse: 
landwirtschaftsamt@LRA-ES.de 

Unsere Zeichen 
Bitte bei Antwort angeben Sachbearbeitung 

Frau Bäuerie 
Telefon 0711 3902-1472 
Telefax 0711 39025-91472 
baeuerie.yvonne@LRA-ES.de 

Datum 

27.07.2015 

Großprojekt Stuttgart - Ulm PFA 1.4 BU Seehof 
Unwesentliche Änderung - Anhörung Träger öffentlicher Belange 
Änderung der Stellungnahme vom 21.05.2015 

Sehr geehrte Frau Kocher, 

die in der Stellungnahme vom 21.05.2015 aus landwirtschaftlicher Sicht geäußerten 
Bedenken können zurückgenommen werden. In einem Gespräch am 15.05.2015, an 
der das Landwirtschaftsamt, Vertreter der Bahn und des Regierungspräsidiums teil­
genommen haben, wurde dargestellt, dass die Ausgleichsmaßnahmen „BU Seehof 
bereits Bestandteil der ersten genehmigten Planfeststellung des PFA 1.4 waren. Die 
Maßnahmen wurden dann im Rahmen einer Ändemng der Bilanzierung der Aus­
gleichsmaßnahmen wieder herausgenommen. Sie stellen deshalb aus landwirt­
schaftlicher Sicht keine Verschlechterung zur ursprünglichen Planung dar. 

Hinweise: 
In der voriiegenden Planung soll wertvolle landwirtschaftliche Ackerfläche der Vor­
rangflur Stufe I, gute bis sehr gute Böden, im Rahmen von naturschutzrechtlichen 
Ausgleichsmaßnahmen zu Streuobstwiese um genutzt werden. Entsprechend § 15 
Abs. 3 BNatSchG sollte die Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen auf landwirt­
schaftlichen Flächen, insbesondere Ackerflächen, vermieden werden. Die landwirt­
schaftliche Produktionsfläche auf den Fildern wird bereits durch eine rege Bautätig­
keit und mehrere Großprojekte weit über das nonnale Maß hinaus beansprucht. 
Zudem kommt es durch die streifenförmige Anlage der Ausgleichsflächen zu einer 
nochmaligen Verkleinerung der bereits schon kleinen Strukturen, die auf den Fildem 
vorherrschen. Diese Aufteilung der Flächen ist aus agrarstruktureller Sicht als äu­
ßerst ungünstig einzustufen. 

Allgemeine Sprechzelten: 
Montag - Freitag 8:00-12:00 Uhr 
Montag - Mittwoch 13:30-15:00 Uhr 
Donnerstag 13:30 -18:00 Uhr 

Krelssparkasse Esslingen-Nürtingen 
BLZ: 611 500 20 Girokonto: 900 021 
IBAN: DE26 6115 0020 OOOO 9000 21 
BIC/SWIFT: ESSLDE66XXX 
Gläubiger-ID:DE12ZZZ00000093649 
Steuer-Nr.: 59316/00230 
UST.-ID: DE 145 340 165 

Sie erreichen uns mit 
Bus 33/74/167/188 
Haltestelle Mühlstraße 
DB-Bahnhof 



FälschlichenA/eise ist das Gebiet in den Planunteriagen als „Kleingarten, Obstbaum­
bestand" bezeichnet Derzeit befindet sich aber auf einem Teil der Fläche eine Dau­
erkultur Brombeeren sowie auch Getreide. 

Wir weisen in diesem Rahmen auch auf unsere bisherigen Stellungnahmen im 
Rahmen des PFA 1.4 hin. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Bäuerie 



LANDRATSAMT ESSLINGEN 
413-364.36:000011 Herr Durst 

Esslingen a. N., 22.04.2015 

j Landrars^irr.: ^ysingen 
' , Amt 51 • S-rnfi*ritiauamt 

SG 511 - Straßenverwaitung 
im Haus 2 K Äprii 2015 

.5| I &11 f 512 |"513jjl4r7r?A 
WV: ( 

DB Projekt Stuttgart-Ulm, PFA 1.4 „Filderbereich bis Wendlingen' 
5. Planänderung „Betriebsumfahrt Seehof 
Unwesentliche Änderung 
Schreiben des SG 511 vom 30.03.2015, Hen- Lohberger 

Von der unteren Naturschutzbehörde wird im Einvemehmen mit der 
Naturschutzbeauftragten wie folgt Stellung genommen: 

Die Planänderung beinhaltet kleinräumig die Veriegung der Zu- und Abfahrt der BAB 
für Rettungsfahrzeuge etc. sowie deren Vert)reiterung von 3,5 m auf 5,5 m. Damit 
einhergehen der Rückbau von Wirtschaftswegen sowie eine Veriängerung der Flü­
gelwände der Brückenwidedager zur Überquerung des Wirtschaftswegs beim 
Seehof. Diese Ändemng betrifft u.a. auch den landschaftspflegerischen Begleitplan 
und die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung für den Teilbereich Ost. 

Die Maßnahmen führen u.a. zu einer Zunahme von dauerhafter Flächenversiegelung 
von 550 m*. Der Artenschutz wurde abgearbeitet, hier sind keine weiteren Maßnah­
men notwendig. Die Eingriff-Ausgleichs-Bilanz wurde an die Veränderungen angegli­
chen. Als Ausgleich wird auf drei Flurstücken auf Neuhauser Gemaricung Acker in 
Streuobstwiese umgewandelt. 

Insgesamt kann der Änderung zugestimmt werden, es wird aber auf den Schutz des 
direkt an die, nun weiter nach Süden ausufernden und an die Böschungen angren-

\den Biotops "Feldgehölz am Seehof Köngen" hingewiesen. 

Durst 

Hinweis: Der Planordner „BU Seehof inkl. Austauschunteriagen Stand 12.01.2015 
wurde an das Amt 42 weitergeleitet 
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Gemeinde Köngen » StOffler-Platz 1 « 73257 Köngen 

Regierungspräsidium Stuttgart 
Straßenwesen und Verkehr 
Frau Christina Kocher 
Ruppmannstraße 21 
70565 Stuttgart 

Zeichen (tw Bnefwerjisel angaben) 
085.16 - Haupt- und Ordnungsamt St/cb 

R e g i e r u n g s p r ä s i d i u m 
Stut tgar t 

24. April 2015 

* I 07024-8007-0 
07024-8007-735 
Bearbeiter 
Herr Stdl 

07024-8007-35 
E Mail 

Internet 
www.koengen.de 

Dalum 
22.04.2015 

Großprojekt Stuttgart-Ulm, PFA ^A (BU) Seehof 
Stellungnahme der Gemeinde Köngen 

Sehr geehrte Frau Kocher, 

im Rahmen der Anhörung als Träger öffentlicher Belange zur Änderung der Betrlebsumfahrung Seehof 
trägt die Gemeinde Köngen l<eine Anregungen und Bedenken vor. 

Mit fr^^iodlichen Grüßen 

<uppaner 
Jrgermeister 

Offniifiijseeifen 
Mo.fv<'.a)p./Fr. 08:00 - 12:00 
Di. 16.0U - 17 fW und DP. 16:00 - 18 00 

Büi^/iMiit) zmälr.iicll 
. ,: 0- !<• - n::j'ii:-:d 
Fr 08 00 - 13:00 

Kreissparkasse Esslingen Volksbank Nürtingen Landestxink Boden-Württemberg 
IBAN DE33 6115 0020 OOOO 9013 50 IBAN DE22 6129 0120 0001 3000 08 IBAN DE50 6005 0101 0008 6102 34 
BIC ESSL DE66XXX BIC GENO DESl NUE BIC SOLA DESTXXX 

(OMER- ^ 
ly^ PARK 
KÖNGEN 



Baden-Württemberg 
REGIERUNGSPRÄSIDIUM STUTTGART 

ABTEILUNG UMWELT 

Regieningspiäsidium Stuttgart • Postfach 80 07 09 • 70507 Stuttgart 
Stuttgart 05.08.2015 

Name Andreas Schmitz 
R e f e r a t 4 1 Durchwahl 0711 904-15502 
F r a u K o c h e r Aktenzeichen 55-8881.21/14 / ICE S21 

PFA/1.4 
I m H a u s e (Bittebei Anhvortangeben) 

PFA 1.4: Betriebsumfahrt (BU) Seehof 
Ihre Anfrage vom 17.03.2015, insbesondere ergänzt durch Schreiben vom 
23.07.2015 mit dem Maßnahmenblatt A 1.2, Anlage 18.1 Änderungsverfahren „BU 
Seehof Ergänzende Anlage zum LBP vom 30.04.2015 sowie Anlage 18.2.4, Blatt 60: 
Landschaftspflegerischer Maßnahmenplan vom 22.06.2015, auf Zustimmung zu einer 
Planänderung von unwesentlicher Bedeutung gem. § 76 Abs. 2 VwVfG, Az.: 41-3824-
NBS/2870 

Sehr geehrte Frau Kocher, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

auf Ihre o.g. Anfrage ergeht folgende 

Entscheidung: 

1.. Die höhere Naturschutzbehörde beim Regierungspräsidium Stuttgart stimmt 
der o.g. Planändemng gem. § 76 Abs. 2 VwVfG zu. Die naturschutzrechtliche 
Genehmigung nach § 17 Abs. 3 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) zur 
Durchführung der im Antrag dargestellten Maßnahmen wird hiermit erteilt. 
Grundlage dieser Entscheidung sind die mit der Anfrage vom 17.03.2015 
übersandten Unteriagen, insbesondere ergänzt durch Schreiben vom 
23.07.2015 mit dem Maßnahmenblatt A 1.2, Anlage 18.1 Änderungsverfahren 
„BU Seehof Ergänzende Anlage zum LBP vom 30.04.2015 sowie Anlage 

Dienstgebäude Ruppmannstr. 21 • 70565 Stuttgart • Telefon 0711 904-0 Telefax 0711 782851-15001 / 0711 904-11190 
abteilung5@rps.bwl.de • www.rp.baden-wuerttemberg.de • www.service-bw.de 

Hahestelle Bahnhof Stuttgart-Vaihingen • Parkmöglichkeit Tiefgarage 
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18.2.4, Blatt 60: Landschaftspflegerischer Maßnahmenplan vom 22.06.2015. 

2. Diese Zustimmung erfolgt unter nachfolgenden Maßgaben: 

a. Die Ausgleichsmaßnahme A 1.2 sollte mit Beginn der Baumaßnahme, spä­
testens jedoch ein Jahr nach Bauende der unwesentlichen Planänderung um­
gesetzt sein. 

b. Die landschaftsplanerische Ausführungsplanung sollte entsprechend den 
Empfehlungen für die landschaftspflegerische Ausführung im Straßenbau 
(Ausgabe 2013) erstellt und mit der höheren Naturschutzbehörde abgestimmt 
werden. Sie sollte zeitlich so gestaffelt erstellt werden, dass für die Maßnah­
men vor Baubeginn und die Maßnahmen während des Baus die Planung je­
weils mindestens 3 Monate vor Maßnahmenbeginn die Abstimmung mit der 
höheren Naturschutzbehörde erfolgt. 

c. Es sollte eine Umweltfachliche Baubegleitung nach dem Umweltleitfaden 
des EBA, differenziert in Naturschutz, Wasser/Gewässer, Boden/Abfall, Immis­
sionsschutz, in Anlehnung an den Umwelt-Leitfaden zur eisenbahnrechtlichen 
Planfeststellung und Plangenehmigung sowie für Magnetschwebebahnen Teil 
VII, Umweltfachliche BauübenA/achung (Stand: März 2013) die Umsetzung des 
Großprojektes begleiten. 
Um eine fachgerechte Umsetzung der artenschutzrechtlichen Maßnahmen zu 
gewährieisten, hat die Umweltfachliche Baubegleitung durch eine Naturschutz­
fachkraft mit Erfahrung auf dem Gebiet des Vogel- und Reptilienmanagements 
zu erfolgen. 
Die Umweltfachliche Baubegleitung sollte vor Baubeginn bestellt und der höhe­
ren Naturschutzbehörde angezeigt werden. Sie sollte während der Bauzeit wö­
chentlich die Baustelle begehen und zumindest folgende Berichte der höheren 
Naturschutzbehörde voriegen: 
aa. Bauvorbereitung vor Baubeginn: 
• landschaftsplanerische Ausführungsplanung abstimmen, 
• Vollzugsbericht zur Baufeldfreimachung vor Baubeginn; 
bb. während des Baus: 
• spätestens alle drei Monate, anlassbezogen auch früher, über die Einhal­

tung der Regelungen, insbesondere der Schutzmaßnahmen für die Befah­
rung des Grünlands; 



cc. nach Abschluss des Baus: 
• alle sechs Monate, anlassbezogen auch früher über, die Einhaltung der 

Auflagen bis zum Abschluss der Fertigstellungspflege aller landschaftspla-
nerischen Maßnahmen, 

• jähriich, anlassbezogen auch früher, über die Einhaltung der Regelungen 
bis zum Abschluss der Entwicklungspflege aller Ausgleichsmaßnahmen 
(Herstellungskontrolle) sowie 

• dauerhaft alle fünf Jahre über den derzeitigen Zustand und die Dauerpflege 
(Pflege- und Funktionskontrolle). 

Die Berichte der Umweltfachlichen Baubegleitung können bei Bedarf nur Teil­
bereiche umfassen. Aus ihnen sollte jedoch immer der Gesamtstand der Um­
setzung der Baumaßnahme hervorgehen. Diese Berichtspflichten sollten sich 
auch auf alle nachfolgenden Änderungen der Kompensationsmaßnahmen be­
ziehen. 

d. KompVzVO 
Der Vorhabenträgerin wird auferiegt, der höheren Naturschutzbehörde beim 
Regierungspräsidium Stuttgart die Angaben nach § 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 8, 
Satz 2 und Abs. 2 KompVzVO unter Verwendung elektronischer Vordrucke 
nach § 5 KompVzVO zu übermitteln. Um dauerhaft die Angaben unter gem. § 
2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 9 KompVzVO in den Kompensationsverzeichnissen aktuell 
halten zu können, sind die dauerhaft alle fünf Jahre zu erstellenden Berichte 
über den derzeitigen Zustand und die Dauerpflege (Pflege- und Funktionskon­
trolle) der Naturschutzbaubegleitung den unteren Naturschutzbehörden und 
der höheren Naturschutzbehörde vorzulegen. Soweit die Kompensation durch 
eine Ökokonto-Maßnahme erfolgt, ist ergänzend zu den Angaben in § 2 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 7 KompVzVO das Aktenzeichen der Ökokonto-Maßnahme und der 
zugeordnete Wert in Ökopunkten aufzunehmen. Dies bezieht sich auch auf alle 
nachfolgenden Ändemngen der Kompensationsmaßnahmen. 

Bei Rückfragen stehe ich gerne zurVerfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Andreas Schmitz 
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Verfügung: 

2. 56/Lei vAzK 

3. Versand vorab per EP an 41, cc an uNB ES, dann per Post, dsv, Ablage, Ver­
fahrensliste 

4. z.d.A. 



Kocher, Christina (RPS) 

Von: Schmitz, Andreas (RPS) 
Gesendet: Freitag, 7. August 2015 05:57 
An: Kocher, Christina (RPS) 
Cc: Möck, Ulrike (RPS) 
Betreff: AW: 15_08_06 S21 PFA 1.4 BU Seehof Unwesentliche Änderung 

Stellungnahme HNB, Rückmeldung DB 

Sehr geehrte Frau Kocher, 

die Referate 55 und 56 sind mit der Vorgehensweise einverstanden. Vielen Dank! 

Mit freundlichen Grüßen 
Andreas Schmitz 
Referat 55 
Durchwahl: 15502 

Von: Kocher, Christina (RPS) 
Gesendet: Donnerstag, 6. August 2015 15:30 
An: Schmitz, Andreas (RPS) 
Cc: Möck, Ulrike (RPS); Becker, Resi (RPS) 

Betreff: 15_08_06 S21 PFA 1.4 BU Seehof Unwesentliche Änderung - Stellungnahme HNB, Rückmeldung DB 

Sehr geehrter Herr Schmitz, 
anbei erhalten Sie die Mail der DB PSU, in der die DB PSU die Einhaltung, der von der HNB geforderten Maßgaben 
zusagt. 

Bezüglich der dauerhaften Berichterstattung (Punkt 2c.cc) haben wir gerade besprochen, dass aus Sicht der HNB in 
diesem konkreten Einzelfall darauf verzichtet werden kann, da keine artenschutzrechtlichen Maßnahmen betroffen 
sind. 

Die Nebenbestimmungen und Auflagen aus der Planfeststellung (siehe Anhang) gelten selbstverständlich fort, 
insbesondere auch 

• die Zusage der Vorhabenträgerin für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen die erforderlichen Erfolgskontrollen 
nach 5 Jahren durchzuführen (S.25, Punkt 4, 4.3) und 

• die Verpflichtung der Vorhabenträgerin nach Abschluss der Kompensationsmaßnahmen eine fachgerechte 
Betreuung und Pflege auf Dauer zu gewährleisten (S. 34, Punkt 4, 4.7). 

Bitte geben Sie mir eine kurze Rückmeldung, dass Sie mit dieser Vorgehensweise einverstanden sind. 

Mit freundlichen Grüßen 

Christina Kocher 

Regierungspräsidium Stuttgart 
Referat 41 - Recht und Verwaltung, Grunderwerb 
Industriestr. 5 
70565 Stuttgart 

Telefon: 0711 904-14111 
Telefax: 0711 904-14090 
E-Mail: christina.kocher(a)rps.bwl.de 
Teilzeit: 
Di und Do ganztags, Mi vormittags 



Von: Stefan.Kaposztas(g)deutschebahn.com [mailto:Stefan.Kaposztas@deutschebahn.com1 
Gesendet: Donnerstag, 6. August 2015 12:19 
An: Kocher, Christina (RPS) 
Cc: Becker, Resi (RPS); FPS - S21-NBS (RPS),; Sabine.Hansmann@deutschebahn.com;  
Rebekka.Hirmer(adeutschebahn.com: frank.ehrhardt(3)deutschebahn.com; Heinz.Troff(5)deutschebahn.com:  
Thomas.Beihl(iadeutschebahn.com: Christophe.Jacobi(adeutschebahn.com 
Betreff: Antwort: 15_08_06 S21 PFA 1.4 BU Seehof Unwesentliche Änderung - Stellungnahme HNB, Weiterleitung an 
DB 

Sehr geehrte Frau Kocher, 

die DB PSU stimmt den Auflagen a., b. und c.aa bis ebb so wie d. mit Ausnahme der dauerhaften Berichterstattung 
zu. 

Bezüglich Auflage ccc so wie der dauerhaften Berichterstattung ("für immer") lautet unsere Stellungnahme in den 
bisherigen Verfahren (SAP West und Ost) gegenüber dem EBA bisher wie folgt: 

Die Berichtspflicht wird gemäß Teil VII des Umwelt-Leitfadens zur 
eisen-bahnrechtlichen Planfeststellung und Plangenehmigung sowie 
für Magnetschwebebahnen erfolgen (Aktueller Stand: März 2013). 
Das Berichtswesen endet mit dem Abschlussbericht. Eine 
dauerhafte Berichterstattung ist gemäß des Umwelt-Leitfadens nicht 
vorgesehen. 

Eine Entscheidung des EBA liegt hierzu bisher jedoch noch nicht vor. 

Für Rückfragen stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

DB Projekt Stuttgart-Ulm GmbH 

gez. Stefan Kaposztas 

Stefan Kaposztas 
Teamleiter im Teilprojekt PFA 1.4 
I.GV (3) Kap 

DB Projekt Stuttgart-Ulm GmbH 
Räpplenstraße 17, 70191 Stuttgart 
Tel. 0049 0711-93319-442, intern 97779-442, Fax -493 

Der DB-Konzern im Internet » http://wvw.deutschebahn.com 

~ Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken. — 

Sitz der Gesellschaft: Stuttgart 
Registergericht: Stuttgart, HRB 745715 
USt-ldNr.: DE 290377510 
Geschäftsführer: Manfred Leger (Vorsitzender), Harald Klein, Peter Sturm 



."^"Kocher, Christina (RPS)" —06.08.2015 08:19:45—Sehr geehrter Herr Kaposztas, anbei erhalten Sie die 
Stellungnahme der Höheren Naturschutzbehörde z. 

Von: "Kocher, Christina (RPS)" <Christlna.Kocher@rps.bwl de> 

An: "Stefan kaposzlas(a)deulschebahn.com* <stefan.kaposzlasta)deutschebahn.com>. 

Kopie; "FPS - S21-NBS (RPS)," <S21 -NBS@rps.bwl.de>. "Becker, Resi (RPS)" <Resl Becker@nps.bwl.de> 

Datum; 06.08.2015 08:19 

Betreff 15_08_06 S21 PFA 1.4 BU Seehof Unwesentlk:he Ändenjng - Stellungnahme HNB, Weiterieitung an DB 

Sehr geehrter Herr Kaposztas, 

anbei erhalten Sie die Stellungnahme der Höheren Naturschutzbehörde z.K. 
Mit freundlichen Grüßen 
Christina Kocher 
Regierungspräsidium Stuttgart 
Referat 41 - Recht und Verwaltung, Grunderwerb 
Industriestr. 5 
70565 Stuttgart 
Telefon: 0711 904-14111 
Telefax: 0711 904-14090 
E-Mail: christina.kocher(a),rps.bwl.de 
Teilzeit: 
Di und Do ganztags, M i vormittags 

Von: Schmitz, Andreas (RPS) 
Gesendet: Mittwoch, 5. August 2015 14:44 
An: Kocher, Christina (RPS) 
Cc: Leinweber, Tanja (RPS); Pfeiffer Bernd 
Betreff: 521 PFA 1.4 BU Seehof Unwesentliche Änderung - Rückfrage LBP Maßnahmen bei DB 
vom 19.05.15 

Sehr geehrte Frau Kocher 

in der Anlage übersende ich die Stellungnahme der Referate 56 und 55 zur unwesentlichen 
Ändemng BU Seehof. Ein Papierausdmck ist im Umlauf. 

.Bei Rückfragen stehen wir geme zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Andreas Schmitz 
Referat 55 
Durchwahl: 15502 
(Siehe angehängte Datei: Anl_18-l_LBP_150622.pdf)(Siehe angehängte Datei: AnlJ8-2-4-6C_LBP-

Masssl000_ik3n_150622.PDF)(Siehe angehängte Datei: Anl_18-1-



^hh2_Maßnahmenblätter_150622.pdf)(Siehe angehängte Datei: PFA 1.4 Betriebsumfahrt BU Seehof 
Zustimmung unwesentliche Planänderung.docx) 



Projektraum: • S 2 1 • 1.3 [311.4 
Ja Nein 

Vorgang zur Repro A^ Anlagen für DÖKÜ 
Ablage in DÖXlS 

Namenszeichen / Leitung 

Eingang DOKU (Datum): 1 / , A U Ü . 2015 

Grundverschlagwortung 
Projektraum: Angaben siehe oben 

PE PA 
u u K u m i : n i e n r i c . n i u n | { 

Bei PA, hier die Nr. angeben: 
Empfänger / Absender: 

Belegdatum (Datum des Schreibens): 
Betreff (250 Zeichen max.): 

Mitarbeiter OE / Firma / ggf. Adresse V B 0 
Schlee, Ute (Sekr.) I.GV(3) 
Blondel, Melanie Elisa (Sekr.) I.GF(3) 

Jacobi, Christophe (PL) I.GV(3) 
Kaposztas, Stefan (TL) I.GV(3) 
Beiz, Rolf I.GV(3) 
Binder, Kathrin I.GV(3) 
Ehrhardt, Frank I.GV(3) 
Görner, Bernd I.GV(3) 
Aschenbach, Bernd I.GV(3) 
Rohrdrommel, Ludwig I.GV(3) 
Troff, Heinz I.GV(3) 
BeihI, Thomas I.GV(3) X 
Vitt, Georg I.GV(3) ; > < 

Leskovar, Marko (PL) I.GF(3) 
Fischer, Christian I.GF(3) 
Geisler, Marie-Kristin I.GF(3) 
Heckelmann, Sandra I.GF(3) 
Krüger, David I.GF(3) 

Heintel, Axel TEI3 
Krüger, Dirk I.GV(3) 
Märkle, Ralf I.GC(V) 
Rath, Franz - Josef LGF(3) 

Externe Adressaten OE / Firma / ggf. Adresse V B 

Spalte V (Verantwortlicher) darf nur ein Mltart)eiter angekreuzt werden. 
Spalte DOKU (Datum) ist nur von der Doku zu benutzen. 


